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312 SDligceütn. 

iBetfafferg, bie id) fett feinem Sluftreten in ©öttingen mit Slnt^ieil »et« 
folgte, augjufprecfeen, Senn ba^ betfelbe ju benen gehöre, toeliie ben 
Suftanb unferet SEeyte, ben ©prac^reicfetlium bcr größten 2(utotcn unb 
bie unüberfe^li^e SWenge ber nocfe im Streite bcr Slnficbtcn licgenben 
einjctnen ©teilen binlänglicb anfiilagen, um 3uftimmung ober 3ne\\d 
in Söetreff einjelner ©rtlärungen an unb für fic^ aU jiemlici^ gleid&» 
gültige Singe anäufeljn, fann i6) nid^t äWeifeln. 

%. @. SBelder. 



3u spiato. 



Spiat. Symp. ©. 182 extr. q)iXoaoq>ia g tu (.üyiaza 
y-uquoTt' av ivit'äri mu^ ba§ gefperrt gebrudte SBort, ba§ bie äürd^er 
§crougge6er lieber üon feinen ©dbleierma^er'f^en klammern befreit 
baben, bocb notlinjenbig ein ©loffem fein. 2)enn baffelbe bleibt an= 
ftö^ig , man mag eg anfeben mie man will. SRäbme man eä , mit 
SSejug auf bag ©. 182 ß Borauägegangene (ftloaocpi'u y.ai cpilo- 
yv/.tvaaTi'a, aU Seiten ber natdfQaaTt'a (»gl. ©. 184 D)., in 
bem Sinne ba& bcr groglicbe für fein (angeblicbel) Streben nadf) 
SBeig^eit Sobel ernte, fo märe bie^, abgcfelten babon bo& jene Sejicj 
bung ber (filooo(ft'u auf bie nuiötQuaiia felber ^jrobtcmatifd) ift, 
barum unricbtig weil \)\n »on erotif^en Sioeden nii^t mebr gefpro^en 
loirb , fonbern, im (Segenfotye ju biefen, »on jebem anberen {ullo 
oTiovv). Soll cl aber beiden: er mürbe »on Seiten ber Sp^ilofo« 
)f\j\t 3:abel ernten, fo ift ju erwibern ba& ibm baS teineämeg§ bloä 
ober »orjugätoeife »on ber $bilofop^ic rciberfdbrt, ba^ in bem ganjcn 
Sufammenbange überboupt nur »on bcr gefammten öffcntlicben aKei= 
nung , bem vö^iog, in S3ejug auf ben Groä bie SRcbe ift, bafe bie 
ovti'äi] ibm »on 3!ebermann brcben, »on greunb mie geinb (S. 183 B), 
ni(^t blo§ »on ben iPbilofopbcn. Sa^ ®oxt ift baber entWeber ein 
©loffem ober corrupt. SSon ben »erfcbicbenen 3lenbcrung§»orf(tlögen 
genügt aber (einer, aucb nicbt (filori/ni'ag, an ba§ man benlcn (önnte, 
ba§ jcbocb jU eng märe, unb ä. %. ^crmann'S qih'ac;, bcr au&erbem 
nod) Toi~ro ftreicbt unb bag SEBort »on nlrjv abbängen Id^t, 
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